
Unsere Beste
in der Chromposition.
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Die aktuelle Antwort
von TDK auf exklusivsten HiFi-Anspruch.

Für den professionellen Die neue SA-X.
Noch besser in den Höhen, brillant in
den Mitten, grandios im Tiefton-
Bereich. Eines der Erfolgsgeheimnisse:
Die neue ideale Feinabstimmung der
zwei Schichten dieses Bandes!
Alles in allem das Beste, was wir
in unseren Testlabors für die Chrom-
position je erreicht haben!

Anspruch stellt TDK jetzt
die neue SA-X vor: Mit einem so

außerordentlich verbesserten linearen
Frequenzgang, daß Grundrausch-
Signale so gut wie nicht mehr hörbar
sind! Mit einer Verbesserung
der Dynamik-Range um nicht weniger
als 3,5 dB.
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EDITORIAL

Not macht
erfinderisch

Liebe Leser!

Das las man neulich in einer Ta-
geszeitungskritik über die jüng-

ste Pariser „Tristan"-Premiere doch
mit einer gewissen Beruhigung. Offen-
sichtlich geht es den Opernfreunden in
anderen Ländern ganz ähnlich wie uns
hier in den heimischen Musentempeln:
Bei aller Liebe zur Musik stellt sich die
Prozedur einer Aufführung in der Ori-
ginalsprache eben doch als ein kommu-
nikativer Hindernislauf heraus, der den
opernkulinarischen Lustgewinn ekla-
tant schmälert. Nun gelten die Franzo-
sen zwar seit alters her als Wagnerianer
erster Klasse -, ein Grund dafür, wes-
halb bei den Besuchern des Palais Gar-
nier im Falle von Wagners Ekstasen-
Epos eigentlich vorauszusetzen wäre,
daß sie keine allzu tiefgehenden Ver-
ständnisgräben mit reinen Mutmaßun-
gen zu überbrücken hätten. Doch weit
gefehlt! Die in diesem Zusammenhang
geäußerte Bemerkung des deutschen
Chronisten, daß die Originalsprache
„in manchen Publikumsgesichtern jene
leere, hilflose Aufmerksamkeit schuf,
wie sie sich einstellt, wenn man eine
Fremdsprache zu erraten versucht",
spricht eigentlich Bände.
Doch um allein eine derart begründete
Begriffsstutzigkeit den Opernfreunden
zu attestieren, bedarf es keiner Aus-

landsreise. Die Zuschauer der größe-
ren bundesdeutschen Opernhäuser, die
das italienische, französische, freilich
auch das russische Repertoire keines-
falls in deutsch präsentiert bekommen
(die Übersetzungen sind doch viel zu
schlecht!), können ein Lied davon sin-
gen , was ihnen die vom ominösen Mu-
sikbetrieb aufoktroyierte Originalspra-
chen-Seligkeit an inhaltlichen Querbe-
zügen, versteckten Handlungssträngen
und gezielt plazierten Pointen vorent-
hält.
Um diesem Mißstand abzuhelfen, hat
man sich beispielsweise in Amerika
schon etwas einfallen lassen: Das Ge-
schehen auf der Bühne wird mit „Über-
titeln" synchronisiert, die auf das Büh-
nenportal projeziert werden. So ein-
fach ist das. Hierzulande begnügt man
sich noch mit dem Verkauf eines Text-
buchs, das während der Vorstellung
sowieso niemand lesen kann. Doch
halt! Was ist von dem Vorschlag eines
„FonoForum"-Lesers zu halten, man
möge nicht nur das Libretto, sondern
zum ungehinderten Mitvollzug auch
gleich eine blendfreie Taschenlampe
verkaufen, um besagtem Malheur zu
begegnen? - Man sieht, Not macht
eben erfinderisch.

Stefan Mikorey
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